erscheint tAntich ſent, ein Taoen, bie auf Eon und Festtage folgen, abends, Permneprels: mo. 
natlich 100 Mit. mit Zustellung, wöchentlich 40 ME. Ber Post bezogen 10 ME. monatlſch. Vertre · 
ungen; Mleraupram Salin, Dansia: Dampiart Anzeinenbüro, meilbabn 8. Konflantunow; Schöler. 


Vablauſer: G. Kell. Adungka-Wols: O. Wolff, 
— Unverlaugte Manuskriote werden nicht zurückerſtattet. — 


Nr. 80. 


S — 


Aaterd: Lach, dos. 


Mittwoch, den 


Hedalſton und Geſchüftsſtele 
Petrikauer-Strahe Nr. 15. 
Telephon Nr. 283 


Reklam. u Inſerate im Text od. auf 


20. März 1921. 


Raum der Nonvaxein zelle. Eingeſ. 50 { J 5 
zeut Aurfehlan Interne werden nach Möalkchkeit aut plasiert, es künnen aber befondere la! 
anwelſungen nicht berückſichtiat werden, dader auch Leine dabinnebenden Reklamatſonen. 

— Anferatenannabme durch alle Unnonezn- Büros. — 


Anferate teten: Pneinaltene Nonpareſſtzeile oder deren Naum 10 ME, Ausland 15 Mk. 50. 


der eren Seitz (doppelt fo breit 40 Me. Muskand 80 Mk. due 
Me. uro Rorvnsgelle, Bei Kunſtfan, Shränfak u. dergl. 50 Best 


21. Jahrgang. 


Do natychmlastowe] dostawyi 


7 MOTO 170 k. m. 3000 wolt, 


750 Obr., nowy = 
rozruszniklem i szynami 


1 kompl, nowa contrala z generatorem 90 KVA, 

3150 woltz pigoloma szaltownicami wysoklego 

i nisklego naplecla, 2 5 40 KVA 
eto. 


1 transformator 10 KVA 3000/120 2 odpow. motorem 
1 . 25 ” 5 — 
1 * 22 . . » 
1 - 15 ” * „ 
4 „ * . * * 


Motory od 2—20 kon 120 wolt na skladzio 


| Ins. Jözel EIN NE H, Kraköw, Derfrudy 23, 
Adres tolegraf. „Blektrobin Kraköw". 


Zur Lane in 
Oberſchleſien. 


Beuthen, 29. März. (Pal). Die deutſchen 
Zeſtungen „Oberſchleſiicſer Kurer“ und „Volts. 
wille“ wurden für die Dauer des Augnahmezuſtange tz 
fiftierh Im ganzen wucgen bioher 6 deutſ he 
Blätter von der Koalitionsbehörde geſchloſſen. 

Deuthen, 29. März. (pat.) Aus Zabrze 
wird berichtet, daß am 24, d. M. au ſeanzöſiſche 
Soldaten Aufrufe in franzoſiſcher Spra he verteilt 
wurden, fi der Revolullon anzuschließen. Der 
Dann, der die Aufrufe austellte, wuerden verhaftet. 

Weuthen, 29. März. (Pal.) Ju der evan⸗ 
geliſchen Kirche zu Ragout wurden 38 Gewehre 
tonfisziert, Der öelliche Paſtor Relnhold wurde 
verhaftet, Auf dem Bahnhofe zu Ngbulk wurde 
eiue Kiſte beſchlaguahmt, in der ſich 4 ſchwere 
Maſchineugewehre, 2000 Pakrouen, 20 Gewehre 
und verſchledene Erfatztelle befanden. Die Kiſte 
wurde aug Breslau au die Adreſſe eines deulſchen 
Speotteurs in Myonik abgeſchickt. 

Beuthen, 29. Mäcz. (Pat.) Die 
Regierung hofft (mer noch Oberſchleſien 
ten und beauftragte den Miniſter des Aeußern 
Schritte zu unternehmen zwecks Elufliyrung ges 
Gelees über die Selb ſtver waltung für 
Oberſchle ſten. 

Nom, 28, März. (Pat.) Die iu der Wiener 
Pteſſe erſchlenenen und vom Auslande wiedergegebe 
nen Nachrichten, wonach Dentſchlaud ſich verpflichtet 
haben ſoll, für den Fall einer Eufſcheidung der 
oberſchleſiſchen Frage zu feinen Gunſten, Ikalien 
eine beſtimmte Menge Kohle zu liefern, entbehren 
ſeder Begründung. 

Beutben, 29. März. (Pat.) Die polnifchen 
und deutſchen Berufsverbände erließen heute eſuen 
gemeinſamen Auftuf an die Arbelterbevölkerung 


deutſche 
zu ber 


die kommuniiſchen Muruhen 
in Deulſchland. 


Halle, 29. März, (Pat.) Wolff. In der Nacht 
wurden in die Druckerei der Mehrhelteſozialiſten 
Handgraualen geworſen, dle große malerielle Ver ⸗ 
luſte verurſachten. 

Nauen, 29. März. (Pat.) Radio. Das Ber ⸗ 
Uner Organ der unabhängigen Sozlaliſlen „Freiheit? 
berichtet, daß viele Kommunlſten bereits nach Ruß⸗ 
land geflüchtet find, Im Bereſch Mansfeld find 
die Unruhen, dem Blatte zufolge, Infolge Propa 
ganda ruſſiſcher Bolſchewik! ausgebrochen. In 
Eisleben find am Montag 60 Ruſſen eingetroffen, 
die jet ausgewieſen werden follem, 

Halle % März. (Pat.) Beute 
wurde bier der verſchärfte Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt. Am Oſterſonntag um 
4 übe früh ſpeengten die Kommuniſten 
die Elſenbahnbeücke auf der linie Berlin 
Halle in die Luft. 


Poldbs, 29, März. (Pat.) Radſo. In den 
Rreſſen der werbündeten Milflonen in Berlin 


heerſcht die Ueberzeugung, daß die deute he Meyler 
rung aus politiſchen Gellnden abſichtlich nicht alle 
Mitlel ergreift, um die kommuniſtiſchen Uneuhe n 
zu unterdeülden, 

Bertin, 29. März. (Pat.) Dee Oſtecſoun⸗ 
tag iſt in Berlin ruhig verlaufen. Desglelchen 
fanden in den weſtſichen Induſtriezentren keit Un⸗ 
ruhen ſlalt. Allgemein herrſcht die Ueberzeu zung, 
daß der Aufſtauo in Sachſen in wenigen Tagen 
beigelegt fein wird. « 

In Eſſen. wo die Kommuniften unter freiem 
Himmel eine Verſammlung abhalten wollten, kam 
es zu Zuſammenſtäßen mit der Poſtzei, wobei mehr 
rere Pecſonen gelöter wurden, die Rahe warde 
tbieber hergeſtellt. 

Ju Wengerhanfen (7) beraubte elne Kommu⸗ 
niſtenbande ote Poſt und die Bauen und ſprengten 
die Telegraphenderwallung in die Ent. In der 
Nacht hielten die Kommaniſten einen Elſenvahugug 
mit Arbeitern aus Württemberg an, wobei es zu 
Zuſammenſtößen kam. Heute früh wurde die Stadt 
durch Potizeiabteilungen besetzt. 

Die Kommunisten haben bei Waldhauſen 
Eiſenbahnbelſcken gesprengt. 

Halle, 29, März. (Pat.) Bei der Ortſchaft 


die 


Allendorf wurde die Eiſenbahnbeſicke in die Luft 
geiprengt, was den Elſenbahnverkehe lahmgelegt 
hat. Im lebrigen verlief der Tag in Mittel- 


deulſchlaud ruhig. 


Die Zwangsmaſfnahmen gegen 
Keutichland, 


ganz Oberſchleſteus mit der Aufforderung, Ruhe zu London, 29. März. (Pat.) Das Geſetz 
bewahren, 19 — die Erhebung einer 50% igen Abgabe von den 
In Tarnowißz fand unter Vorſih des Krelg. eingeführten, deuiſchen Waren hat die königliche 


kontrolleurs eine Verſammlung der Schulthelße des 
ganzen Kreſſes ſtatt, in der über Mittel beraten wurde 
zweite Aufrechterhallung der Ruhe und Oe dun ug im 
Rıeile, 


Die Berliner Börfe und Oberſchleſten. 


Danzig, 29. März. (Pat.) Die „Dam. N. 
Nache.“ veröffentlichen den Wochenbericht der Ber⸗ 
Uner Börſe. Die vergangene Börſenwoche ftellt 
ſich demnach wie folgt dar: Die Hoffnungen und 
Beffücchlungen inbetreff Oberſchleſten haben in der 
Weſſe von der Vörfe Beſitz ergriffen, daß alle au⸗ 
deren Fragen in den Hintergrund geschoben wur⸗ 
den. Die verfloffene Wa the brachte eine Steigerung 
aller oberſchleſiſchen Montanwerte. Sobald das 
Abſtimmmugsergeblig bekanntgegeben war, ſchloh 
ſich die Börfe der allgemeinen freudigen Stimmung 
uſcht au. Trotz dem Nie Deutſchland glnfkigen 
Neſultat ber Abſtimmung, konnte die Berliner 
Börſe die Befürchtung ulcht loswerden, daß die 
ſüdöſtlichen Krelſe Oberſchleſteus bedroht Selen, Die 
Berliner Börſe flieht voraus, daß ſelbſt der Per luſt 
eines Teiles der oberſchleſiſchen Induſtriebezie ke 
dem deulſchen Wiriſchaftsleben muheilbare 
Wunden ſchlogen würde. Unter dem Glufluß 
diefer Beſflechlungen ſauten alle oberſchleſiſchen 
Diontanaktien ganz bedeutend. Gegen Gude der 
Wo he gingen fie daun wieder etwa In die Höhe. 
Wetzdem beſchräukte ſich das ganze Julereſſe der 
Börje auf weſtdeuiſche Montauattien. In Schleſſen 
in ein ungeheures Augebot oberſchle ſiſcher Papiere 
zu bemerken. Dagegen herrſcht ſtarke Nachfrage 
nach weftlichen Wertpapieren. Es hat die Auſich! 
Platz gegriffen, daß bei dem Verluſt auch nur eines 
Teiles der obelſchleſiſchen In duſtriebezirke, das Gros 
det beulſchen Judufltie uach dem Weiten überirar 
gen würde, Auf der heuligen Börse fleleu die 
öberſchleſiſchen Papiere weiterhin, So verlor u. a. 
die Bismarckhülte 20% , In annähernd demſelben 
Berhältuis fielen auch 
Papieze. 


Santiſon erhalten. N 

Danzig, 29. März. (Pat.) Das hiefige 
engliſche Konſulat veröffenſlicht eine Verordnung ver 
englischen Regle rung bezüglich der aus Deulſchland 
flammenden Waren. Diefe Veroronung ſteht mlt 
den Deulſchland gegenüber angewandten wangs⸗ 
maßnahmen in Verbindung. 


„ Das vorläufige. 


die amdereu oberſchleſiſchen | 


yKrels. 


Paincaré über die 
Zmangs maßnahmen. 


Paris, 29. März. (Pat.) Radſo. „Temps“ 
veröffentlicht einen Artikel von Poincars, in dem 
dieſet die politifhen und finanziellen Schwer ſgkel⸗ 
tem der Gegenwart beſprſcht und ſich Über den 
von Deulſchland eingenommenen Standpunkt aus⸗ 
breitet. Poſncars ſtellt feſt, daß von den Zwaugs⸗ 
maßnahmen, die die verbündeten Mächte gegen 
Deulſchland anwenden ſollten, um es zut Erfüllu n 
ſeiner Verpflichtungen zu zwlugen, nur eine, und 
zwar die Dfkupation von Duisburg. Ruhrort und 
Düſſeldorf, durchgeführt wurde. Die Frage der 
Aufſtellung eines Taxiſs anf Exportwaren und die 
Feſtſetzung elnes ſpezlellen Zollſyſtems im Mhein« 
lande habe eine unerwartete Verſpatung erfahren. 
Poineats zweifelt nicht daran, daß die frauzöſiſche 
Regierung für diefe Verſpätung feine Schuld trägt, 
weit jedoch auf die Notwendigkeit hin, fofortige 
weitere Maßnahmen gegen Deulſchland zu ergreifen. 
Er ſchließt mit den Worten: Beiand wird die 
A lierten überzeugen, daß die klelnſte Schwäche im 
gegenwärtigen Augenblick ein gegen ſich ſelbſt ner 
richteter Todesſtoß wäre. 


Amerikaner gegen 
die Dölkerlign, 


Nauen, 29. März. (Pat.) Wadlo. 
Aus New⸗ Bork wied von einer großen 
Demouſtration gegen die ausländiſche 
Propaganda zugunſten der Anſchließung 
der Vereinigten Staaten an die Möller 
Liga gemeldet. 


Oeſterreich und der Völ⸗ 
kerbund. 


Paris, 29. März. (Pat.) Auf der Sitzung 
der Finanzkommiſſion des Völkerbundes äußerte der 
Delegierte Frankreichs Avenol dle Anſicht, daß die 
Londoner Euiſcheldung in Sachen der Aufhebung 
der Oeſlerreich auferlegten fon. Hypotheken ſchleu⸗ 
nigſt durchgeführt werden müßte. Ueber eine wei⸗ 
tere Art der Hilfeleiſtung an Deftereeih wird eln e 
Konferenz der Nachfolgeſtaaten beraten, die in den 
erſten Tagen des Monats Apeſl beginnen wird. 


Cianidauton der Wrungelſchen 
Allee. 


Paris, 20. März. (Pat.) W. B. K. „Petit 
Pariflen® ſchreibt: Die finanzielle Situation hat 
die franzöſiſche Regieeung veranlaßt, die Unter⸗ 
haltskoſten der ehem. Wraugelſchen Armee mit dem 
1. April abzuſchaffen. Frankreſch Hat zum Unter⸗ 
halt dieſer Armee bis November etwa 200 Millio- 
nen Frank verausgabt. Sollte die franzöſiſche Mer 
gierung dieſe Laſt weiter tragen, jo würde fie fähr⸗ 
lich etwa 500 Millionen Frank ausgeben. Die 
ſranzöſtſche Mepierung unterſtützt bekanntlich die 
Ausſpanderung der Keimſchen Flüchtlinge nach ver ⸗ 
ſchledenen flavifchen Bändern und nach Südamerika, 
und verhilft ihnen gleichfalls zur Rückkehr nach 
Rußland, wenn fie es witnfhen. 
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Moskau, 29. Marz. (Pat.) Der Vertreter 
der Eowjetregierung in Reval hat im Auslande 


800 Lokomotſven gegen Bezahlung in Gold ane 
gekauft. 
Der vuſſiſche Bauer. 
Ole bäuerlichen Delegierten des 10, Kommn⸗ 


niſtenkongreſſes haben, wie ung über Riga ſele⸗ 
graphiert wird, der Sowſetreglerung eine Dekla⸗ 
ratſon überreicht, in der fie die Verfſigung der Men 
gierung über dle Zahlung der Sleuten in Korn 
und Landprodukten, wobel der Ueberſchuß zum freien 
Bertanf zngelaſſen werden ſoll, zuftimmenn de⸗ 
gehen. Boch verlangen die Bauern bie Giaſſth⸗ 
erg einer Valuta, die ſrgend einen Wert rep 
ſeultert, eventnell durch angländſſche Bauken garg ne 
tiert iſt. Im entgegengelepten Falle erklären die 
Bauern, nur fo viel Getreide anbanen zu wollen, 
als zut Bezahlung der Steuern und zum 1 90 


bedarf erforderlich ſſt. Die Bauern behaupten, daß 
die ruſſiſchen Städte fo ſehr ausgepowert find, daß 
aus ihnen nichts mehr zu kaufen iſt und zu 
Kauf im Auslande brauchen fie gute Valuta. 


Propaganda im Auslande. 


ligkelt. Wie von 
fait täglich die opulenteſten Gaſtmägler 
Reſtaurant „Roſſia“, wobel er die eſtuſſchen Mie 


duſlrielle bewirlet. 
hunderttauſende eſtuiſche Mark. Gleſchzeſtig hai 
Bitwinom auf breſteſter Basie ein Spißeſſyſtem zn 
Ueberwachung der in Eſtland wohnenden kuſſiſche⸗ 
Ofſigtere (eingerichtet, die ihre Familien noch ii 
Rußland haben. Auch die geheime kommuniſtiſchg 
Propaganda hat er großartig orgauſſiert. Die 
niſchen Behörden erhielten aus ſicherſter Quelle 
Nachsicht, daß Litwinow kürzlich 150 Mill. 
Rubel in Gold zur andländijhen Propaganda ei 
hielt, 


Bi 


Donnerstag wurden in einem Hauſe in Char⸗ 
lolteuburg bei Berlin einige Mitglieder der Berline: 
kommuniſtiſchen Komitees verhaftet. Mau fand 
ihnen Waffen, Propagandaliteratur und zahlrei 
Dokumente, aus denen hrrvorgeht, daß das Di 
liner Komitee einen Kommuuſſtenaufſtaud in gan 
Deuiſchland plante und dazu die materiellen Mitte 
aus Moskan erhalten hat, 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Alben, 29. März. (Pat.) Die 
Truppen haben Afium und Korafizar genommen. 

then, 29. Mäcz. (Pat.) Amllich. Die 
Griechen griffen den Feind auf der Einie Tſcheomt 
Balmonmud au, warfen ihn zurck und verfolgte: 
ihn bis zur Linie Arabli⸗Ziflik. Die Verluſte der 
Griechen find unbedeutend. Die Nordgrappe iſt auf 
der Rule MoziteBerit vorgerückl. 

Paris, 20. März. (Pat.) Die Bührer der 
Mufelmanen und Verlteler zahlreicher cheiſtlicher 
Gemeinden in Bilizien richteten au den Oberſten Mat 
eine gemelufame Petition, in der fie um . 
Gewährung einer Aulononſe unter franzöfiſchen 
Mandat bitten. 0 


Japan und Amerika. 


London, 29. März. (Pat.) Beide japaulſche 
Kammern haben das Budget angenommen. Der 
Marineminter erklärte während der Dlskuſſion, die, 
Nachricht von der Konzentrierung der gelamtem 
ameritanifgen Flotte im Stillen Ozean tulſpreche 
nicht den Tatſachen. Wäre diefe Nachricht wahr, 
daun würde ſie ſich jedoch für eine Diskujflom e 
Parlament nicht eignen. 


Zu den Unruhen in Italien, 


Rom, 29: Mätz. (Pat.) Die Stefanſ⸗Agenz⸗ 
widerſpricht dem Meldungen, wonach die Bombe, 
die auf der Strecke Nom—Livorno explodierte, geger 
den ialieniſchen Minifterpräfldenten Glelltti gen 
richtet wäre. Das Attentat war ledlglich ein auer⸗ 
chiſtiiſcher Proleſt gegen die Verhaftung Maleſtas. 

Nom, 29. März. (Pal.) Hier werden die 
im Auslande verbreiteten Gerüchte über Attentate Im 
den Oeiſchaften Fauna, Vercelli und Parma deme n⸗ 
liert. In Genua verhaftete die Polizei mehrer“ 
Deulſche für kommuniſtiſche Propaganda. 


Eine amerikaniſche Erfindung. 


Poldbu, 29. März. (Dat.) Aus Phſle⸗ 
delphta wird berichtet, daß es den Iugenſenren der 
Piteburtzer Stahlfabriken gelungen ift, das deutſche 
Geheimnis der Präpacſerung des Aluminiums zu 
entdecken, um es auſtelle von Stahl zum Bau don 
Jlugſchiffen zu verwenden. Außerdem machten die 
Jugeuſeure eine wichtige Erfindung auf demſelben 
Geblele, die jedoch ſtreng geheim gehalten 
und Verwendung beim Bau amerikaniſcher Fluge 
schiffe finden wild. 


neiedlfäen 


Die Bedeutung der 


e e 
pr 


obevfchlefifchen Jnduſtr 


4 Anläſiſſch des Abſtimmungsergebnfſſes In Ober. 
ſchleſten gibt dag „B. T. elne Ueberſicht her die 
Verlellung der Merkeanlanen der ohe rſchleſiſchen 
Monfonſuduſtrle, die wir nachſtehend wiedergeben: 

Kreis Ratfte witz. In und um Kallo⸗ 
wiß beſinten ſich die Hütlenaulagen der Hohenlohe⸗ 
werke und die Steſnkohlengenben diefee Gefelliihalt, 
In iosdzin und yblo witz bel Kaktowitz liegen die 
Merke der Koklowitzer Ml-cef, für Beraban und 
lfenintuftrie, Auch die Oberſchleſißte Elſenindn⸗ 
ſrle Aft. Gef, beſitzt In der Monldonhfitte ein Hit 
tenwerk im Kaltowitze; Kreife, und ſchlleßlich liegen 
hier auch die Kohlengenben der König, und Laura⸗ 
hüllte. Vergwerksbeſitz haben hier ferner der Fiſeſt 
Dieb und die Vergwerksgeſellſchaft Georg v. Gle⸗ 
{ches Erben. 

Kreis Beuthen. 


Hler llegen die Zink 
erzwerke der Hoßenſoßewerke, die Bismarckhülte, 
Sſelufohlengruben und Stahlanlanen der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbohnbedarfs Aft.⸗Gef, Die Obec⸗ 
ſchleſiſche Eſſeuinduſtrle te, beſitzt hier dle 
Julteuhülten, die Schleſiſche Akt.⸗Geſ. für Vergban 
für Blukhüttenbetrſeb hat hier ihre Haupkanlagen. 
Von großen Prſvatuntern hen haben zit dieſem 
Kteiſe Stelukohlengruben Georg v. Gieſcheß Erben, 
der Grof Balleſttem, der Feſt Henckel v. Dou⸗ 
nete marck und der Graf Schaffgoktſch. Zlukhütten 


befikt in diefem Kreiſe der Graf von Kieler 
Mindler, Zink- und Blelgruben beflgen Georg 
* Gleſches Erben. 

! Kreise Tarnowitz. Im Kreis Tarno⸗ 


wih liegen Teile der Donners marckhütte. Die 
Oberſchleſſſche Eiſenbahubedarſc. Akt.⸗Geſ. verfügt 
Mer über ihte wichtigsten Erzlagerſtälten. Non 


Sdelukohtenwerken iſt die Preußeugrube der Kat lo 
let Mecgwerkg⸗Akt.⸗Geſ. zu neunen. 

Kreld Gleiwitz. Im Krelſe Gleſwitz 
5 die Slelnkohleugeuben der Hohenlohe⸗Werke 
und große Telle der Werke der Oberſchleſiſchen 
Eſſenbahnbedar fg. Akt.-Geſ. 

Kekewelke beſitzen hier 


Die Oberſchſeſiſchen, 

Stelnkohlengruben, dle 

Oberſchleſiſche Eiſeulnduſtrie⸗Akl.⸗Gef., die Hermi⸗ 

wenhlte und fonflige Aulagen. Der Graf Valle⸗ 

een und Fheſt Donnersmarck befigen Stelukohlen⸗ 
dergwerte in dieſem Kreſſe. 

Kreil Hindenburg. Im Kreſſe Hin- 
denburg legt der Hauplbeſig der Donnersmalck⸗ 
hütte, ferner die Kokerelen und chemiſchen Werke 
der Oberſchleſiſchen Kokswerke und ſehr bedeutende 
Benben des preuhlſchen Staates, 

Kreil KRöninsnütte, Im Kreis de 
nfgöhitte llegen die Eſſenhültenwerke der Aöugs⸗ 
und Laurahlltte, Steinkohlenbergwerte des preußi⸗ 
ſchen Biofus und des Grafen Henckel v. Donners, 
mar, 5 

Kreis Groß ⸗Slrehlſtz. Im Kreis 
Mroß⸗Sſrehlit liegt ein Hüttenwerk der Obeeſchleſt⸗ 
ſchen Eiſenbahnbedarfs⸗ Akt, ⸗Geſ. 

Kreis Rybnik. Dur dieſem Kreiſe liegt 
die ybniker Steinkohlengewerkſchaft mit fkokerel⸗ 
gewiunuug, die zum Konzern Friedländer⸗Fuld ner 
bört und eſnes der füngeren Kohlenbergwerte Ober ⸗ 
ſchleſieus betreibt. 


Ein Gerichtsurteil gegen 
Mehrarbeit. 


Berlin, 20. März. Unzählige Male iſt darauf 
bingewfeſen worden, daß die wictinfte Vorbedingung 


für die Weller unſerer Wlriſchaftslage Die 
Sleigerung der Produkllon durch vermehrte Ar⸗ 
beſtsleiung If, Wird die Güttererzen gung ent⸗ 


ſpiechend den Bedürfulſſen breileter Geſellſchafts⸗ 
ſchlchten vergrößert, fo wirkt das Augebol auf eine 
Seufung der Marenpreife eln, und der fih anbahr 
‚sende Preisabbau berechligt zu einer allwählchen 
Fe denz det Löhne, Es war daher ein unge⸗ 
enter Fehlgriff, den Achtſtundentag ſchablonenmäßig 
der gewerblichen Drodukılon aufzubrängen, ohne 
Mülckſtcht darauf, daß die mehanifche Anmendiug 
dlelet ſeglunſtiſchen Formel auf eine Volkszwlelſchaft, 
die Kur (wech Mehrarbeit wieder lu dle Höhe ger 
bracht werden kaun, den Wen zu unſerer bieder» 
dufrichlung geradezu verbarrkadſert. In elnzelllen 
Fallen, wie im Stohlenbergbau, hat man durch Eiale⸗ 
gung von Uecberſchlchten die Produktion belrächtlich 
Nehjern können, im allgemeinen gilt aber die ftrenge 


Eulcbakttug des Achlflundellages ald eine Reuel, 


die Jallner anf Eindenböge, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten), «80. Yorileyung.) 


Seltdem war ihr froh und leicht zumute; fie 
ſeguete den Eutſchluß zur Heimkehr, und noch nicht 
ein einzihes Mal halte ſich in ihr eln Verlangen 
nach der bauten Scheinwelt geregt, die fie verlaſſen. 
Empfand fie doch auch Erikas herzliche Fteundſchaft 
gels eine beglnckende Eutſchädigung für die Bitter 
lüſſe der bangen Vereina mung, und gob fie ſich 
ihr doch um jo freudiger hin, als fle die kiebend« 
würdigen Herzen selgenſchaften der Pflegeſchmeſter 
letzt beſler zu würdigen wußte als in ihrer einſtigen 
Unerfahreneit und Lebenenntenntuſs. Hatte fie in 
det immer Geſchäftigen und Hilſobereiten bel allet 
Zanelgung früher Immer fo etwas wle ein fremde 
liches Aſcheubröbelchen geſehen, deſſen Gefälligkelt 
man gerne in Auſpruch nahm, ohne ſich weiter viel 
um, fein Innenleben zu kümmern, jo lernte fie jebt 
veiſtehen, wieviel Opferfühtgkeit und Seelengröße, 
ein wie reichen Schah ſelbflloſer Liebe von der an⸗ 
mulig zarten Hülle bie) s immer anfpruchlofen und 
helleren Geſchöpfes umſchloſſen war. Cie fühlte 
lich nich mehr als die Uebetlegeue und vom Ge⸗ 
Aid Bevorzugle, ſondern fie ſah mlt Dankbarkeit 


mad ehrlicher Bewunderung auf die Fremde, 
Ne anf alle Brewen. ihrer Jugend ver⸗ 
chlet hatte, um den alternden Mau, den dle 


Velen Kinder in heißem Lebeuslrieb verlaffen, mit 
ung Vehagen z uugebeu. Menu fie as 


5 


Einſturz der Luftſchiff halle bei Jüterbog. 


Aus unbekannter Urſache ſtürzte in Nieder« 1 
Gpredorf bei Jilerbog eine im Abben Rate] 
Luftſchiſfhalle zuſammen. Ans den Trümmern 


wurden unter großen Schwlerigkeſten drei Tole 
hervorgeho't, Schwer verlet wurden ſechs Arbel⸗ 
ter, mehrere andere leichter, 


gegen die eine Auflehnung faſt als fündhaft ange⸗ 
fehen wird. Trohdem wird von einflhlinen Vors. 
anieten dle Forderung Immer von neuem erhohen 
werden, dafı durch eine verlängerte Mrbeltögelt die 
Betriche beſſer auegenutzt und dadurch die Prodnk⸗ 
tiondkoften verbilligk werden. Kann der einzelne 
Arbeitgeber elne eutſprechende Vorſchrift nicht er 
innen, well die Beletebs ate grundſählich Wider⸗ 
ſpruch erheben, fo erſchelnt ed do als ſelbſtyer⸗ 
ländlich, daß die Mrbeitsvanee Über die allgemein 
geltenden acht Stunden auggedehnt werden darf, wenn 
dle Acbeſter ſüih freiwillig herz bereit erklären. 
Diefee Melnung war auch ein Landgericht in Oft 
preußen, das den Beſſtzer eineh größeren Mühlen, 
belelebeß von ber Anklage weren Jupwlderhaudlung 
gegen die Reſchsverorduung, betreffend die achtſtün⸗ 
dige Arbellszelt, freigeſprochen halle, well die längere 
Arbeſtedoger im Einvernehmen mit den Mrbeitern 
zurchgefühet war. Auf die Meoiflon des Staat 
auwals hat das Oberlandesgerſcht Am Kdulgsherg 
dad Urteil aber aufgehoben und die Stkraſbarkeſt 
de Arbeſtgeberg befahl, Die zur Begrlludnug 
diefer fonderbaren Eutſcheſdung angeführten Grllude 
verdleuen, weiteren Kreſſen milgetellt zu werden. 
Der achtſtündige Arbeitstag — fo helßt es im 
Uetell — bezweile den Schuß der Arbeiter gegen 
Ausbentung Ihrer Aebeitokraft, ſei mithin als ſo⸗ 


| 


ale Schußvorſcheift grundſätzlich zwingendes Recht] Seiten und zeltigt eine größere @rgiebinteit der 
auch für die iu Betracht kommenden Arbeſter, Diefe | Arbeit. Die erforberlichen Fonds zur Spei⸗ 
follen nicht nnr vor elner Ausbeutung durch ihre fung der Kinder gibt zu ½ die amerifar 
Arbeltgeber geſchltzt werden, ſondern in ihrem eige⸗ niſche Relluugsabteilung und zu ¼ die pol⸗ 
nen Jutet und im Julereſſe der allgemeinen niſche Regierung, die auch gleichzeitig die 
Volksgeſun auch vor einer Ausbeutung duechoſten des Werfaud® und der Eſumaſazinierung 
ſich ſelbſt. Wenn der Geſehgeber von der Nor- der Produkte tränt, Die Aldiminhſtealionokoſten bee 
mierung der Arbeſtszelt in beſtimmten Fällen Aus⸗ flreitet das Poluiſch-Amerlkaniſche Kiuderhilfoko 


nahmen zulaſſe, fo ſolge daraus mit Rolwendigkelt, 
daß in allen fibrigen Fällen auch mit Zuſtimmung 
der Arbeiter von der Schutzvorſchrift nicht aöge⸗ 
wichen werden dürfe (). Ob dad grundſätzliche 
Verbot der eiflung von neberſlunden zweck mä zig 
fei oder nicht, käme nicht in Betracht, da hierüber 
allein der cheſetzgeber zu entſchelden hahe. Die Ver⸗ 
ordunug beſtehe zu Recht; Für ihre Nichtbeachtung 
ſei nicht der Urbeſtuehmer, der Freimillig Ueberſlun⸗ 
deu leiftet, ſondern der Arbeitgeber ſtrafbar. 

Der geſunde Menſchenverſtand bännt ſich 
gegen ein Urteil auf, durch dag ein Arbeltgeber 
beſtraft wird, weil er lm Einvernehmen mit feinen 
Arbeitern den ſanktlonſerten Achtſtundeutag zu Über 
[reiten gewagt hat, Und dag geſchleht zu elner 
Zell, in der dem Volk auf allen Gaſſen gepredigt 
wied, daß die Wirtſchaftokelſe nur durch geſteigerke 
Arbeitsleiſtungen überwunden werden kaun. Die 
hoffeutlich vorhandene beſſere Eſuſicht der Para⸗ 
nrophennrenfchen muß vor dem Einwande meiden, 
daß der Arbeiter auch gegen ſelnen Wlllen vor einer 
zu ſtarken Jnauſpruchnahme feiner Aebeitstraft nee 
ſchützt werden müſſe. Wird dieſes Schonungsprluzip 
als gerechtferligt anerfaunt, fo verleihe man ihm 
auch Allgemeſugfltigkelt, beſchräuke es alſo nicht auf 
die Arbeiter, ſondern wende es auch auf alle andern 
erwerbal Klaſſen an, vor allem. auf deu viel. 
geplagten Mittelſtaud, den ſelbſtändigen Klelnge⸗ 
werbelreibenden, den Kleinhäudlet uf, aber auch 
auf die Akademiker und Beamten, welchen letzteren 
kürzlich elt durch eluen miniteriellen Erlaß einge⸗ 
ſchaͤrſt alt, daß ſie die ihnen aufgetragene Aebelt 
ohne Mückſicht auf die Zeitdauer fertinzuftellen häte 
len. Geſchüdigt werden durch die erzwungene Ar⸗ 
beitkruhe die Arbeiter, denen elne Vergrößerung 
ihre Arbeitselnkommens durch die Ueberſlünden un ⸗ 
möglich gemacht wird. 


auch nicht ausſprach, fo mußte es fi einem Weſen, 
von Erlln -Beinfühligteit doch in ihrer ganzen Art 
unzweideniin offenbaren, aud fie vergalt es durch 
ſunigſte Hinnabe an den pleichlam erſt ſetzt neichlofe 
ſeuen Freundſchaftabund, dem nichts von der ſpie⸗ 
ferifchen, worlſeligen Ueberſchweuglichkeit gewöhn⸗ 
licher Mädchenfreundſchalten anhaftele, 
Wenger herzlich und verlraut 

Gerdas Leidweſen der Verkehr mit ihrem Bruder 
Achim gestalten. Ihre Schuld war eh ſicherlich 
nicht. Obwohl ihr Aufenthalt auf Lindenhöhe ja 
erſt nach Tagen zählte, wäre die Zeit der Wleder⸗ 
verelnlgung für ſie lange genug geweſen, alle durch 
dad mehrjährige Gelreunlſein geschaffenen Fremd⸗ 
heiten zu befeiligen und das alte geſchwiflerliche 
Verſtehen wiederherzuſtellen. Auch au Gelegenhei⸗ 
ten zur Aussprache ſehlte es ihnen ja ncht; denn 
weun Achlm an ihrem Bild malle, waren ſie meift 
ſtundenlaug miteinander allein. Aber ihre Ger 
Ipräche blieben an der Oberflche der Dinge haften, 
und die Herzen glugen nicht auf. 

2 Seitdem fie ihn an einem der erſten Tag 
freimütig über die Urſache feiner Verſtimmung und 
feines leidenden Ausſehens befragte, zwang er ſich 
in Ihrer Geſellſchaft augenſcheinlich, den Eindruck 
eines ſorgloſen, geſunden Menſchen zu machen. Er 
wollte offenbar nicht bemtleidet werden, Weun ein 
Kummer auf ihm laſtete, mußte er von jener Art 


wollte ſich zu 


ſein, die keine Aussprache verträgt. Daß ' ſeine 
Heiterkeit nicht echt und feine Geſprächſgkelt die 
eines mit ſich ſelber unzuſriebenen, überteizten 
Maunes war, bezwelſelle Gerda nicht; aber fie 


ſuchte die Erklärung 


nicht mehr in ſeinen ehelichen 
Besbälluiſhen. 


Deun gerade in der allet füngſte , 


uſſche Rettungsaptelluug, 
dienſtvolle Juſtitullon, hat ihre Tällgkeſt bedeute nd 
erweitert 
größte Anerkennung. 
fein, uuſere Geſelſſchaft mit der Organifation und 
dem Charakter der Aklion 
kuuggab teilung bekaunt 


nistration) eröffnete in Polen 


Chronik u. Lokales. 


* Die Tatigkeit der amerlkaulſchen 


Mettunnsabteilung in Polen, Die amerita⸗ 
diefe bekaunte und Here 


ihr daflie uuſererſeſts die 


und gebührt 
daher angebracht 


Es dürfte 


der amerikaniſchen Mete 
zu machen. Die amerika» 
niſche Rettungsabteſſung (American Relief Admi- 
eine fundamentale 
Rinderverpflenumgdaktiom und führt diefe auch weiter 
in großem Maßſlabe durch Vermittelung des Pole 
uiſch⸗Amerikaniſchen Kinderhitfätomiteed, welches die 
Produkte unter die Kinder perlellt, durch. Die 
Nettungsabteilung erſtrebt die ſchuellſte Vorbereitung 
des Kinder-Hilföfoiniteed zur vollen, felbfländinen 
Arbeit, damſt es Im Falle der Auflöſung der ameri 
taulſchen Meltungsgeſellſchaft die Hilfanktion auf 
elgene Hand weiter lelten kaun. Die Reltungsab⸗ 
teifung entſcheldet in erſtklaſſtgen Fragen, kauft Le⸗ 
beusmittel la Amerika ein, fendet diefe nad) Polen 
und iſt dem Komitee in feiner Tätigkeit besilflich. 
Eine ſolche gemeſuſchaftliche Mebelt hat viele gule 


„ 


mitee vom Verkauf der Verpackungen, dem Gewinn 
vom Tabaknerkauf und den Beiträgen der Kinder 
zu 1 Mork. Die amerikauſſche Retlungsabteſſung 
begann ihre Tätigkeit zu Beglun des Jahres 1919 
und ſollle nur bis zur neuen Gente wirken. Eine 
weitere Hilfe erwies ſich fedoh als nubedingl erfor» 
derlich. Die wellere Hilfsalllon verdanfen wir 
Herrn Hoo er, welches trotz der in Amerlta herr 
ſcheuden wirtſchaftlichen Keiſe durch Spenden ivels 
tere 33 Millionen Dollar aufbrachte und in feiner 
Arbeit weitere erforderliche Fonds zu Ichaffen nicht 
ermüdet, Eine ſolche Opferwiligkeit if ein ſpre⸗ 
chender Beweis der Sympathien ſeitens Ainerikas, 
das zu jeder Zelt betelt iſt, dem von der Hungers⸗ 
not heimgeſuchlen Europa zu Hilfe zu kommen. 
Die Veſtrebungen der amerlkaniſchen Retlungsab ⸗ 
teilung bezüglich Erweiterung ihrer humanitären 
Aktion find von Erfolg gektröul, Gegenwärtig Tome 
vie Unterſtützuug 1,100, 000 bis 1,300,000 Rindern 
zugute. Bis Januar 1921 umfaßte die Retiuugs⸗ 
aktion Kinder big 18 Jahren, dieſes Maximalaller 
wurde jedoch in Anbeltacht der mangelhaflen Er⸗ 
nährung der Kinder auf 17 Jahre erhöht, Ueberall 
dort, wo der Lebengmittelmangel am größten, wurden 
reichlichere Speiſen verabfolgt, bis zum 1. Jauuar 
1921 wurden au die Kinder 61,000 Ton, oder 5000 
Waggon, Lebeusmittelpeobukte werteill, Daraus 
wurden 400 Millionen Portionen heegeſteſlt, Außer 
dem verteilte die Rettungsapteilung an polnische 
Rinder 700,000 komplette Bekleidung, beſtehend aus 
Anzug, Schuhen und wollenen Stelmpfen, ſo wie 
300,00 Wäſche⸗Nompleits, fo daß die Niue 
der während des Winters die billigen Küchen ber 
ſuchen konnten. Direklor der amerikaniſchen Ret⸗ 
kungsabteilung in Poleu iſt Herr P. S. Baldwin, 
welcher dieſes Amt nach Hern P. Fuller über 
nahm. Wie aus Oblgem erſichllich, leitet Herr Bald. 
win ganz euergiſch die Arbeiten der Abteilnng und 


Zelt behandelt Sigue Ihren Gatten in Gegenwakt 
der anderen mit einer Zuvorkommenheſt und Auf⸗ 
merklamkelt, die jenen Verdacht eines tiefgehenden 
Zeiwürfniſſes ausſchlleßen mußte. So vermulete 
Gerda hinter Achim Niedergeſchlagenheſt, fiber die 
feine erkunſtelte Lebhaftigkeit fie nicht hinwegtäuſchen 
lolnte, viel eher die Entläuſchung nubeſriediglen 
Klünſilerehrgelzes, Und an dieſe vermeinte Wunde 
zu rühren, hatte fie nicht den Mut, weil ſie ſich 
nicht Kunſtverſtänduls genug zutraute, ihm etwas 


ſuterefnert nch ſeßhaft für die Bedne fue cnſerer 
Kinder. Herr Fuller, welcher die Akin in Polen 
und anderen Ländern, org tee, kehele vor el ile 
gen Monaten nach ſeiner Hat zur, Direkter 
des Pofuiſch⸗Anerſkauiſche! pr zzrhilfg omſtees von 
feiten der amerlkauiſchen Ir e k btetlung I Herr 
M. Pate. Die Akljou iu dee Provlus leiten 10 
omerfkauſſche Juſpeklore, die ſeſtändig die Ders 
uflegungeſtätten der Kinder bee hen. Durch dſeſe 
Rettungsaktion wurde zwifhen A nerita und Polen 
eine dauernde Freundſchaft gef hlolſen. 

„ Gründung elner Dollarban? in 
Warſchau. In Warſchau Fol auf Jaitiglive der 
Negſerung eine Dollarbauk mit einer Z beſgſtelle in 
News Vork entſtehen, um Im ihrer Hand alle Geld 
verſendungen von Mmerifa nach Polen zufanmm.ne 
zufaſſen. Die Bank wird dad Monopol für Geld, 
üiberweſſungen ans Amerika nach Polen haben, Vie 
voluiſche Regierung wird an der Bank mit 60 
Prozent des ganzen Kaoltals teilnehmen, un eiue 
geſicherte Mehrheit zu haben. Die übrigen Atien 
werden elner Gruppe ameelkaulſcher Bankiers ge⸗ 
hören, 

Zur Bekämpfung der hoben Beot⸗ 
prelſe. Dieſer Tage wurde elne Wereivigang 
Lodzer Vückermeſſter gebildet, die den Zweck hat, mit 
einem Aulagekapftal von mehreren Millionen Katk 
uichtfontennierted Mehl einzukaufen und bi 
Gehäck herzuſtellen, und auf diefe Weſſe eine e . 
Konkurrenz zu ſchaffen. Zur Bereinigung gelesen 
die Herren Adolf Hermann, W. Kopezunst, ° 
Treukler, F. Michel und J. Ulbrich. Die 
einigung erhielt bereits die miniſterlelle Genehmſg ung 
zum Einkauf von amerikaniſchem Mehl iu D. 
Vorläufig wird die Vereſufgung 5 Waggon . 
wöchentlich erhalten. Die Semmeln werden in den 
Baden der Vetelnſgung um 1 Mark billiger, d. h. 
mil 5 Mk. 50 Pf. das Stück verkauft werden. 

* Dierfett dä Am zweiten Oſterleiettage 
hallen mehrere unſerer Berelle Verguünuugen vers 
auſtaltet. Im Saale Kouſtanlinerſtraſe Ne. 4 ver⸗ 
ſammelten ſich die Mitglieder des Mäunergeſang⸗ 
vereins „Elultacht“ zu elnem Familienfeſte. Der 
Mäunerhor eröffnete die Feſer mit der Hy ne 
„Bose cos Polska“, die von den Anweſen en 
ftehend angehört wurde, und fang daun unler Dirzl⸗ 
tion feines Geſaugleiterg Herrn Frank Fohl meivere 
Lieder. Der Chor rechtfertigte wiederum feinen 
guten Ruf und erntete wohlverdjenten Beifall, Das 
Doppetquarteit, das über gute Stimmen verfünt, 
fand beſonders mit dem Llede „Kom doch Leeſel, 
Durch Cellovorkrä ze 


komm det“ viel Anklang. 

und hu morvoſle Mousloge brachte Herr (let 
Wagner Abſwechſelnug in das Programm un 
mußte auf allgemeines Verlangen immer wieder 


neue Schlager aus feinem vlelſeiligen humoriſteſche n 
Programm zum Beſten geben. Die tayzluſtige 
Jugend empfand es angenehm, daß gas Pro rs un 


nicht gar zu lang war und faud noch einige Stun 
den Zeit, ſich un Relgen zu wiegen. So nahm dad 
Jeſt einen Verlauf, der alle Zelle befrfes tate. 

Den Welßen Saal des Graud⸗ Hotels hi!: ter 
Geſangbereln „Glocſa“ zur Abhltung, 
feines Oſterfeſtes gewählt. Mau war der (Fe 
ladung dieſes Vereins gefolgt und der Sal ver⸗ 


einik eine große Schar Riede des deniſchen Yes, 
Gleich zu Beginn der eier ſeßte eine ſeßdſſche 
Stimmung ein, dle auch duch keinen Mißlon 
geſtört wurde. Ein Streichorcheſter unter Leulun g 
des Herrn Hielſcher ſpfelte muntere Weiſen un 
zahlceih vertretene Damenwelt in hellen MI 
ſpazſerte plaudernd auf und ab. Bald darauf aber 
gruppierte ſich der Männer» und gemiſchte Cor 
mit feinem Dirigenten Herrn Hermann ung trug 
in ſchöner Ausführung einige Liezer vor, die nage 
teilten Befall fanden. Anh humoriſtiſche Boca 
träge gab es, wodurch die fröhllhe Summuung zh 
erhöht wurde. Daun aber trat der Tauz in fi 
Rechte, dem ſich nicht nut die Jugend, ſonderu anch. 
die ältere Generation hiugab. Daß muntere Teel⸗ 
ben dauerte bis in den ſpäten Abend hinein, was 
bewies, daß man ſich bei „Gloria“ ganz gut aulie 
ſierle. 

In ſtädtiſchen ſanitäcen Angelegen⸗ 
beiten fand iu der Abteilung für öffentliches „Sir 
ſundheitsweſen beim Lodzer Maziſtrat eine Rauferen, 
ſtatt, au welcher teilnahmen: Dee Dltekioe dei 
Geſundheltgamts Herr De. Skalski, der Sıhılfe dei 
Negierungdionmilfaes Herr Jiniszewski, der Wer 
präfieent Here Stupnieli, der Vertreter der Salo, 
polizei Here Stefaniat, dee Refetent der Sunits. 
obleilung des Magiſtrats Herr Jug. Boldfobel uad 
der Vorſitzende der Gefüge 10 1 


bie es 


duldig warten müſſe, 
Stücken entgegenbrachle. 

Anfänglich war ſie wohl noeh zuweflen i Ber 
ſuchung geweſen, ſich mit Sigue Über ihre heun⸗ 
enhigenden Eindrücke auszuſpre hen; aber fle hatte 


et ihr aus freien 


im eulſcheldenden Augenblick daun doch ne den 
rechten Ton dafür finden können. Immer deullücher 
fühlte fie, daß zwiſchen ihe und der ſchönen She 
nerin etwas Trenuenden ſtaud, über das ſie mil 
allen guten Vorſätzen nicht hinweg zukommen ver⸗ 


Tröſlliches zu lagen. Sie fand das, was fie hier mochte. Reber die Natur des uuſlchtbaren Hinder⸗ 


von feinem Köunen zu Geſicht bekam, wohl ſehr 
hon, wie er Ihe eben von jeher als ein großes 
Talent gegolten halke z aber fie hälte ihr Lob eben ⸗ 
ſowenig begründen können wie ihre kleinen Bedenk⸗ 
lichkeiten. Und fie mußte darum wohl oder übel 
auf fein Benlihen eingehen, alles rein Perſdulſche 
and ihren Gesprächen fernzuhalten, 

Auch der Erörterung von Zukunftepläuen wich 
Achim unverkennbar aus; er. (diem als zweifellos 
uur auzuſchen, daß er bis zum Eluteltt einer wiek⸗ 
lich ontſchetdenden Wendung im Zuſlaude des Bas 
lers auf Eindeuhöͤhe bleiben würde; aber er ent⸗ 
hielt ſich ſeger beſlimmten Aeußerung Aber feine 
fpäteren Abſichten. Nur über das geſellſchaftliche 
Treiben in Paris und Wien ſprach er ſich wieder⸗ 
holt fo wenwerfend aug, daß Gerda daraus auf 
einen heſtigen Widerwillen; gegen das Großſtaol⸗ 
leben und auf einen feſten Vorſaß ſchliezen mußte, 
ſich ihm kantig fernhalten zu wollen. Alles iu 
allem fand flo, daß er ſich fehe verändert habe, 
Und wenn Fe auch die Hoffunug, fein Vertrauen 
zu gewinnen, nocz nicht gauz aufgegeben halte, [e 
war ſie doch au der Eluſſcht gelang; daß fie gta 


niſſes wußte fie ſich fcellich nicht Recheuſchafk abzu⸗ 
legen, denn ſie kounte keinen Geund angeben, der 
fie berechtigte, ſich über Sigue zu beklagen oder iht 
Verhalten zu kadeln. Ihr Betragen gegen deu 
Schwiegervater war muſterhaft, und niemals lieh fle 
ſich zu elner Unfreundlichleit gegen ſie oder (rita 
hinreißen die Lauenhaftigkelt ihres Weſens Jute cte 
ſich einzig darin, daß fie zuzetten überſteö nend 
herzlich und mittellſam, zu anderen Stunden aber 
ſehr ſchwelgſau und zurſickhaltend fein konnte, Auch 
der jähe Wechſel zwiſchen über müllger, faſt ſeicht⸗ 
fertiger Ausgelaſſeuheit und fgwermütigen Gen fl 
ließ ſich wohl nur aus einer deſonderen, vlellelcht 
krankhaften Veranlagung erklären. Getog erinnerte 
ſich, bei einer Schauſpielerin, die von den Kollegen 
ftei die „Hyſlerſſche“ genaunt worden war, ähull he 
Erſchelguagen wahrgenommen zu haben, und fie 
war datum immer geneigt, Siaue zu entſehhmſolgen, 
und zu bedauecn, wenn ihrer gelunden auge das 
Verfläudnis füe das Spraughafte uu Weſen der 
Schwägerin verſagt blieb. 
«Köortjehung folgt) 


Drtelnn- 


Bonzert-Saal ir 


er Saal] 
cken deter „Hazomir“ 


Miltwoch, den 80. Mirz 1921. 
ELIAS“ 
29 


Oratorium „on werte en ee S perde. 
Cote d. Vereins Hafamſt“. Codzer Sin.-Ronzert. 


Eotiften: 
Aida Foewenftein Sopran) München. 

Aal Kcen eig Alt). 

Manınen Jaucwal Tenor) Warschauer Oper. 
Aarel tdansmit (Bariton, Poſener Oper. 


Direltor Leo Kopf. 
Beninn 8 Nor abends. Sarmonium alen. Türmer. 


Während der Nuffnbrung ſind die Saaltſir en aſchtoſſen. 
Karten en daben tänt. v. 10-1 u. 8-7 an d. Paſße. 


2 ˙-ͤ—rü ——8— . —— 
Ing. Nakieleti. Es wurde Ader die Sauberhallung 
der Hänſer und Höfe beraten, Nach einer lebhaflen 
Plekuſſſon wurde beſchloſſen, ſanitdte Vorſchrif len 
audzugrbeiten, in welchen die Hausbeſiter, Verwal⸗ 
ter, Wächter und Mieter zur Reinhaltung der Häufer 
verpflichtet werden. 

»Ein Ehrenabend für Bronlslaw 
Szulc. Der iu Lodz allgemein geſchätzte Kapell. 

mieifter Herr Bronslaw Ezule feiert am 4. April 
seinen Ehrenabend. Dethalb. wollen wir bereils 
heute alle unſere Mufitfreunde auf dieſen Feſtabend 
anfwerkian machen. Aber nicht um den Feſſtabend 
allein iſt es zu tun, ſondern es handelt ſich auch 
um die Perſon des ſympathiſchen Beneſizlanten, dem 
die Lodzer Kunſtfreunde eine Reihe glänzender 
Konzertabende: mit muverfennbaren Genſiſſen zu 
peldauken haben. An dem Ehrenabend des liebeue⸗ 
würdigen Kapellmeiſters haben nun all die Freunde 
und Gönner Gelegenheſt, Ihrer Erkenntlichkeft für 
die genußvollen Stunden durch einen recht. zahle 
reichen Beſuch des Beneſiz⸗Kouzeris Ausdruck zn 
verleihen. Herr Brouslaw Szule gift mit Recht 
als der Schöpfer und eiftige Förderer des Lodzer 
Symphonie⸗Orcheſters, denn ſeiuen Bemſihungen, 
feiner unermüdlichen Tatkraft, vereint mit einem 
gläuzeuden muſſkaliſchen Können und Vermögen iſt 
es zu verdauen, daß biefer Orcheſlerkörper in Lodz 
gedeihen und ſich erhalten konnte,. Wie wie erfahren, 
hat Here Brontslaw Szule für feinen Ehtenabend 
ein beſonders auserleſenes und reichhaltiges Pros 
gramm vorbereitet, 

Der Schachkampf um die Melt 
meiftsxfchaft zwiſchen Lasker und Gapa- 
blauca hat fetzt in Havamıa mit der erflen Partie 
feinen Aufang ſenommen. Auf beiden” Selten 
wurde äußerſt vorſichtig nefpielt, Capablaucg, der 
den Anzug hatte, konnte nicht verhindern, daß die 
Vorkie tach GO Zügen remis wurde. 

»Eine elngförmige Sonnenſiuſternks 
wird am 8. April d. J. Matıfluden und fi haupt 
ſächlich über Schottland und den Nord Weſten Note 
wegen erfireden, Eine teilweife Verfiuſterung wird 
men auch in Grönland, iu gauz Europa, in Mflen 
(bie China), Nordafrika und Amerita beobachten 
können. Die Finſternis begiunt 8.30 Uhe früh und 
iſt um 1,87 Uhe mittags beendet, des Abzam Gabrſlewiez au der Tontautner⸗ Straß 

Spenden zugunſten der St, Matthat⸗ 31 Bijouterien im werte von 150.000 Mt. 
kirche, Für unſtre St. Malthätkirche find fol. . ¼w——ʃ˙7˙ĩ.:,].— 
(geudt Spenden bei mir eingelaufen: N. N. 5000 Eingesandt. 


Mt., auläßlich des co ten Geburtstages der Fe. 

Lu e Ellert 600 Mt, N. N. 500 Mk., konfiem, Gine Vorverſammlung von Mitaliedeen 

Wruppe der Herr Säßmaun 400 Mk., Frl. Lapp der Geſellſchaft gegenſelligen Kredits 

100 Mk., Reiuhold Lapp 200 Mk., Lather⸗e⸗ Lodzer Anduiteiellee fludet, einberufen von 

Lächtuteſeter⸗St. Matthälſaal 5167 Mt. 42 Pfg., einigen ſuterelſierten werſonen, am Sonnabend, den 
2. April a. c. um 4 Uhr nachmtitaas im Lokal: 


Julſus Wieder 800 Mt., Geburtötag Fil. Olla 
Kindt 800 Mk., die Herren Meiftee der Akt.⸗Geſ. des 1. Hausbeſitervetelus Ktulkaſtraße 4 ſtatt. 
Beſprechuug der Meorganifation der Bank. Die 


Mulifon anl. des Tores des Herr Sager 1000 Mk., 
Geburtstag des Herrn Hrupllehrerd der Schule Nr.] Mitglieder, die hierfür Zutereffe haben, ſlud hiermit 
eingeladen. 


92 650 Mk., Heinit 100 Mk., Stiltungsſeſt des 
Eu RETTET ...... 


Kucheugeſangverems Kantate 1712 Mk., durch 
pütine Bermiktluug der „L. F. P.“ 3555 Mk., 70 
In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


fg, Fu, Giſella Wahlmann 80 Mk., „L. F. P.“ 
Geſammelt auf der Geburtstag sfeſer der kleinen 


0 Mt., zur Ehrung des Andenkens der verſt. 
Auna Besler geb. Vorberg 1000 Mk., Hauck 
Stefa Bielfe lu Zabieniee für das Greiſeuheim zu 
Händen des Damen⸗Romftees Ml. 1300°— 


„anläßlich des Todes des Herrn Robert 
Bei einem gemirtihen Veiſammenſein bei Herrn 


0 Mk., N. N. „fünftes Gründungsjahr“ 
Meier 100 Mk., Frau B. Hoffmann 

D. K. wurden Wit. 800 für die Kouflemauden des 

Waiſenhauſes geſammelt. 


% Mk., Folguer 100 Mt., Robert Weber 500 
I Namen der Bedachlen herzlichen Dank. 


Die Kontrolfommiifionen der Entente in 
Deutſchland haben augroronet, daß ble zu einem 
fefaefehten Termin ſa tlie bel den Abwicklangs. 
lungeſtellen noch vorhandenen Milltätpäſſe uud 


ein gewiſſer Joſef Gulkowsri den im Haufe Aleran 
drowsfaſtcaße Nr. 26 mohuhaften Joſef Kuist⸗ 
fowätt, dem 26.000 Matk geraubt wurden. Nach 
den Mänhern wird gefahndet. 

Auf feiſcher Tat. Im Hauſe Kelmſtt. 
Ne. 13 wollten zwei Diebe einem dorkinen Hiudler 
eiuen Beſuch abſtatten, wurden aber dabei feſtze⸗ 
wommen. Es fand dies Frauetszek Pewyay'ski, 
Miguarsfafte 41 und Alekſoy Pintouski, Miyaacska 
Ne. 53, die Ind Gefänauis wanderten. 

Dilebſtähle und Verhaftungen. Die 
Polizei verhaftete au der Ecke der Zawarıtar und 
VetrifanersSteage auf friſcher Tat den Dieb Schul 
Drzewaleckl, welchet der Paſſintin Beſla Wender g 
eine Haudtaſche mit einigen Tauſend Mark entwen⸗ 
dete. Ein bei Fran Elta Karmel in der Gluwna⸗ 
Straße 55 veräbler Diebſtahl von Sachen im Werte 
von mehr sls 100,000 Mark, wurde von der Po- 
Ugel aufgedeckt. Die Diebe wucden zus Ge Guguis 
am der Milſch⸗ Straße gebtacht. Aus dee Wohnung 
der Tauba Darn au der Lukomierska.Stcaße 5 
ſtahlen unbekannte Diebe verſchiedene Sachen im 
Werte von 150,000 M. 

»Dlebſtähle. Von unbekannten Dieben 
wurden gestohlen: Aus der Fabeik des Ludwig 
Domanowiez an der Lulſenſlraße 62 Garn für eine 
mößere Summe, vom Vodentauw des Hauſes 


peport! an der Wechodnſa⸗Sttaße 72 
mung der Sophie Wa pyrowekn 
Straße 21 Kleitungeſilſe im Werte von 100,000 
Mk., aus der Wohnung des Tobias Waruch au det 
Eulomierska- Straße 5 verſchichene Sa den im Werte 
von 100,000 Mk. und ats dem Juwelengeſchäft 


eich 25 
1005 Mt., 
Bi Below 500 MS, Leonhardt Rittmaun 300 Mk., 
F. Sch. 500 Mk., Fel. Heſſe 200 Mk., Dauk⸗ 
gungen 1100 Mk., durch güllige Vermittlung der 
N. L. Zig.“ 11,160. Mt., eine on ſtemandeugruppe 
400 Mk., Paſſionsabend St. Matthatſaal 4411 
it. 40 Pfg., Frau L, N. 1000 Mt, Srl. A. 
geek 1000 Mk., Frau E, Oelßuer 1000 Mk. Für 
fie dieſe Spenden danke ich den hochvetehel en 
Ependern aufs herzlichſte. 
Gottes Segen ruhe auf Allen ! 
Paſior J. Die elch. 

Gefälſchte Naphtha. Dat Verpflegungs⸗ 
Kpärtemeut der Loszer Woſewodſchaft teilte den 
Slaroſten ſowie den Verpflegungskommfſſaren mit, 
Laß das ſtaalliche Naphthaamt eine Naphtha⸗ 
lſchuug im großen Maßſlabe ſeſigeſtelt habe. 

eil die Naphtha zu den Verpflegungsartikeln ge⸗ 
hört und dem freien Handel nicht unterliegt, fo 
wird die Naphtha mit Benzol geimiſcht, um ein 
hirößeres Quantum in den Handel zu briugen und 
Kapital zu ſchlogen, Außerdem werden aber durch 
zeſe Miſchung viele Unglücksſale verurſacht. Die 

ehörden wurden deshalb aufgefordert, idr Augen ⸗ 
erk auf den Nophthaverkauf zu ſenken und die 
Salfifitste aus den Verlauf auszuſchlleßen. 

e Lelchenfund. Un der Ecke der Slladowa⸗ 
nd Stwerowa⸗Slubße wurde die Leiche des Toma⸗ 
Ezewer Einwohners Rachmil Birenzweig geſunden. 
Die Tobesutſache iſt noch nicht feftneftellt. Die 
liche wurde nach dem ſlädliſchen Proſeklotſum 

bracht. — Am Sonnabend wurde aus dem 
Ethelbler'ſchen Teiche an der Emilien⸗Steaße die 
die eines eiwa 3 Monate allen Kindes gezogen. 

ach der Mutter des Kindes wird gefahndet. 

„ Naubüberfälle. In der Nähe des Hauses 
Mitte-Biepellisare Nr, 42 wurde vorgeſtern ein 

wifjer Stanislaw Sikorsti von drei Banditen 

bertallen, euich Baſoncllſtiche verwundel und um 
000 Malk beraubt. Die Räuber entkamen. — 


Kunſt nachrichten. 


Polulſches Theater, Heute abend gebt das 
Drama „Wesels“ von St. Wypiauski in Szene. 

Oratorlum Aufführung durch den 
„Haſomle“. Der hie torte von ſeinen bisherigen 
muſikaliſchen Aufführungen im guten Rufe ficheudg, 
Muſikvetein „Haſomit“, welcher während der 
Krlegszeit aus begreiſlichen Gellnden verhindert 
war, eine inteuſive Tätigkeit zu eulfalten, hat nun ⸗ 
mehe feine künſtleriſche Arbeit wiederum aufgenom⸗ 
men, und wird uns deute Mitiwoch, d. 30. März 
d. 3. mit dem prachtvollen Ocatocium : „Elias“ 
von Mendelsſohn⸗Bartbholdg aufwarten. An der 
Spitze des Vereins ficht gegenwärtig der bewährte 
Dieigent, Here Leo Kopf (Berlin), deſſen Leiſtun⸗ 
gen am hieſigen Platze nach in guter Erinnerung 
ſtehen. Die Verwaltung hal es ſich angelegen fein 
laſſen, auch die diesjährige Auffühtung zu einer 
erfolgreichen zu geſtalten. Zu dieſem Zweck wur⸗ 
den erſttlaſſige käuſtleriſche Kräfte verpflichtet; 
to für die Tilelrolle, den Ellas, den Voſener 
Opernfänger Uibanowiß (Baß); für den Obadla 
den Teuorſſten dee Warſ bauer Oper, Herrn Mau⸗ 
then Janowekl. Die Haupiparlie der „Frau aus 
dem Volke“ fingt Frau by ia Loeveuſtein (Münden), 
wähıend die Partie der Witwe Fran Roſe Kreuitzka 
(Alt) übernommen hat. Wenn wir noch hinzufügen, 
daß an der Aufführung das hieſige du npdon ſche 
Orcheſlor Ante nimmt und die Orgelparti 
Turner Ipielt, ſo berechtigt uns die devo 
Aufführung zu den ſchönſten künſtleriſchen Ecwar⸗ 
tungen. Die heulige Auffühcung gewinnt noch 
dadurch ein beſondetts Futereife, als ſie gerade mit 


Gerbecnnung von Mültärpäffen durch dle Entente, 


Tabtewski⸗Platz 4 Wäſhe im Werte von 120.000 | yähılumg 
Mk., der dortigen Einwohnerin Marie Morkeuſten⸗ währ dienen, 
tie wies gehörens, aus der Wogunng des Joſef Nas nehmenden Künftlerim zu tun haben. 
verſchledene | mehr, 
Sachen im Merie von 70 000 Mk., aus der Woh⸗ Mezeuſtonen berſchſedener ausländiſcher Blätter die 
an der Wulezanska⸗beſondeten 


Stammrollen zu vernichten ſeſen. Auf unſetem 
Bilde ſeden wit, wie 82,000 Militäruälfe anf elnem 
keſernenhete verbtannt werden. DiMriere der Enten de 
int Ziolltleldung wohnen dem „Aktes bel. 


Binmermann lu Veeclin. Here deintich 
Zimmermann, Mitcedakteue der „Neuen Lodzet 
Zeituun® befindet Mh gegenwärtig auf einer Vor⸗ 
teandreife in Deulſchand. Seine Vortrige über 
„Nomantiſche Literatur? finden bei Publ'kan und 
Deſſe allgemeinen Auflang, Zuſammen mit Dr. 
Leopold Schmidt, der über „No nantiſ be Musik“ 
(richt, nud einigen darſlellenden Kinſtlern hal 
Hert Zimmecmaum bereſts in Veclin einen Vortrag 
gehalten und ßegzlebt ſich ſetzt nah Jena. Erfurt, 
Beimne und in andere Städte, Ein Märcheubu h 
von Zimmermann wied in einem deulſchen Verlage 
zu Weihnachten erſcheinen. 

Miolin-Mez'tal von Hallna Semmel. 
Wie aus dem Juſeratenteſle zu erſehen If, wird 
am Donnerstag, den 81. d. M. Fräulein Halina 
Semmel im Konzer thauſe mit einem Violin⸗Mezital 
ih prßſentieren. Die jugendliche Geigerin, ein 
Kind unſerer Stadt, iſt Schülerin des in meiteflen 
Kreiſen uh mlichſt bekennten Muſikpadagogen Prof. 
Seiciez (Prag), bei welchem fie erfolgreiche Studien 
gemacht hat. Fil. Seumel verſſigt neben elnerans 
gezeichneten Technik, aber einen vollen, Füßen Klaug ton 
und eloſtiſche Vugenſührung. Für Ihren hiefigen 
Mezftalabend hat Frl. Semmel ein anserleſeues 
Programm aufgeſteſlt, wie Kompo von 
Händel, Bach Vieurtemps u. a. Schon die Auf⸗ 
dieſer Namen dürfte als geuſigende Ge⸗ 
daß wle es hier mit einer eruſt zu 
Dies umſo⸗ 
vorliegenden maß ſebenden 


als auch die uns. 


Fünftieeifchen Eigenſchaften des Ftl. 
Semmel ganz beſonders hervorheben und der 
ingendlichen Gelgetin eine glänzende Lüufllerifche 
Baufbaha vorausſageu. 


Aus der Provinz. 


„Konſtantvnow. Todesfall im ev. 
pfatrhauſe. Am 3. Olecfeiettage fand hier 
die Beerolgung des fäugſten Kindes des  hiefinen 
Paſtors, Heren Leopold Schmidt und feiner Gattin 
Eliſadelh geb. Wendt, Hat, Zu der Trauerfeier 
halten ſich zahlreiche Gemeindeglieder elngefunden, 
ein Deweld für die Weriſchäßung, deren ſich der 
verehrte Seelſorget und ſeine im Woßltun uuer⸗ 
müdliche Gattin in der Gemeinde erfreuten. In 
über die Worte „Soll ich den Kelch nicht trinken, 
den mir mein Vater gibt?“ gehaltenen Leichen eede, 
wien Hert Paſtor Paßer aus Lodz u. a. darauf hin, 
daß die Familie in Kurzer Zeit zum ſechſten Male 
an dem Grabe eines ihrer nähſten Augehö eigen 
ſtehe. Den ſchwergeprüſten Eltern des io früh 
delugegaugenen Kindes, deſſen 2. Geburtdie, zu 
feinem Begeäbuſekage wurde, ſplechen wie auch 
uuſeterſeſts uuſer herzlihftes Beileid aus. 

Nonſtantynow. Der Jünghngs⸗ und Jung ⸗ 
frauenvetein haben, um das Andenken unſeree 
Töchterchens zu ehren, auflelle eines Krauzes 1000 
Matt zue Pflege kranker Kinder geſpengel. 

Den fteundlichen Speudern dault herz'ich und 
wünſcht Gottes Segen 

Paſtot E. Schmidt und Frau. 


Aus War ſchau. 


— Wojewoden⸗Kengeeß. Am 24. 
März fand im Lokaſe des Innen«‘ ifteriums unter 
dem Vorſitz des Juuen⸗Minuiſters Skulsti und in 
Anwefeuheit des Miſſtets Kuezynski, der Sertio 
nen- und Ableilungschefs ein Kongreß der Woje⸗ 
woden aus dem ehem, Kongreßpolen und drei 
öſtlicher Wolcwodſchaften ſtalt, in der eine Reihe 
von Angelegenheiten betreſſeud die Abmiulſteatton, 
Aus- und Mück wanderung, Selbſtoerwaltung, Bere 
pflegung der Stäote u. f. w. beſpeo hen wurde. 

Zumbreafiltanifden Geſand ten 
in Warſchau wude Rinaldo Ei ma exuaunt. 

— Telegramm Anstand. Anläh- 
lich des Namenslages des Staatschefs Joſef Pil⸗ 
ſudski und der Veſchließung der Ronflitution fand 
zwiſchen dem Präſidenten der frauzöüſchen Mepite 
dit Millerand, dem König von Italien Viktor 
Emanuel nud Joſef Pilſadsti ein Telegramm⸗ 
austauſch ftait, 

— Afabanlſche Mifflon. Am 24 
d. Mis. wurde die außerordeulliche afıhanifihe 
Miffion mit dem außerordeutlichen Geſaudken Ge. 
neral Mohamed Waliczen vom Stoutshef empf au⸗ 
gen. Die Miſſion begibt ſich nach den weſllichen 
Staaten und nach Amerika, 

— Zur jüdifhen Frane Im Präſi⸗ 
dium des Minifterrats fand am eine 


10. 5. Mis. 


n die Miniſter: Stieſſo vski, e 
Sapieha und der Unterſtagtsſektetät 


in zwellet Raububerfall wurde in der Nähe des 


a dem zwanznjähiinen Lieſtehen des Mlulifvereing 
Daules Mowaküzaze Me, 18 werlbt, Hier übesſiel 8 


adelamis* zujummenfält. 


blewati teil. Züpıfe Parteien waren von den Herten 
Grinbaum, Hirlchbraus und Weilucli Bestsstem, Es 


der | 4 


maren erer der Mhnrorbuene Deen MNd ME 
Molſſa veriteten. Die Miniftee erklärten, daf 
amtliche anachonſſche Eiuſchränkunden der Juden, 
die noch aus dee Zeit der rulſiſchen Herrſchiit ſtam⸗ 
men, auf adminiſtralivem Wege aufgehoben werden 


Waffenfund in Dublin. 


Choc ſea, 29. März. (Pat.) Ridlo. Gestern 
hat die Hilistommiſſion In Dublin eins der größten 
Waffenlager der ſtläudiſchen Aufſtändſſchen aufge⸗ 
hoben. Das Lager befand fh In Staſlunzen und 
euthiell außer zahlreichen Bomben, Exploſtonama⸗ 
terial, Gewehre, Mevolnern uſw. auch eine fome 
vlette Feldlelepbonelurſchtung, einige Aulos und 
mehrere Motorräder, 


Brände in England. 


Woldhu, 29. März. (Pat.) Magie In 
der Nacht von Sonnabend auf Sonntag brachen Im 
udeslichen England 87 Brände aus. Diele Brände 
ind wabeſcheiulich der Tällgkeit der Siufelner zu⸗ 
zuſchte ben. 


Trlenramme. 


Volſchewiſten gegen Griechenland, 

Woldbu, 29. März. (Pat.) Nadſo. Ans 
Con ſtantinopel wird berichten, daß lant einem Ver⸗ 
ttag der Bolſchewiſten mit den Kemaliſten dle 
erſteten Mich verpflichten, für die Evatıration Balun 
den Kemaliſten Soldalen und Munition gegen die 
Griechen zu lieferu. ; 

Elnwanderungsverbot in Meriiv, 

Nauen, 29. März. (Pat.) Radio, And 
Megifo wird berichtet: Sole der zunehmenden 
Arbeitslofiukeit erließ Dräfioent Obregon ein Defieh, 
wonach die Einwauderung der Arbelter aus dem 
Auslande verboten Ift, 

Wilſon erkrankt. 

Pold bu. 20, Mürz. (Pat.) Aus Wacing 
ton wird berichte, daß der ehem. Präſident Wilſon 
erkrankt iſt. 


Zu kurzen Warten. 


Die 10. internationale Konferenz des Roles 
keenzes tritt am 80. dſs, M. iu Genua zuſam men. 
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